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Vegetationseinheiten
Hundsstraußgras-Torfmoos-Rasen; Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Flur; Torfmoos-Birken-Ohrweiden-Gehölz; Walzenseggen-Flatterbinsen-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19627

X

Das kleine, zonierte Kesselmoor befindet sich 1 km NO des Schwarzen Sees, unmittelbar südlich der Straße L 341 in einer Senke in der
welligen Grundmoräne in einem strukturreichen Waldgebiet. Es herrschen nasse, mesotrophe Standortbedingungen, unter denen eine 
torfmoosreiche Zwischenmoorvegetation entwickelt ist. Im Zentrum ist ein kleines Moorbirkengehölz mit Ohr- und Grauweide aufgewachsen, 
nach außen schließen sich offene Moosrasen mit zahlreichen Bulten das gewöhnlichen Frauenhaarmooses an. Am Rand kommen vermehrt 
Flatterbinse, Sumpfreitgras und Walzensegge auf, kleinflächig herrschen hier eutrophe Bedingungen.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut)  eingeschätzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Juncus effusus Polytrichum commune
Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Betula pubescens Calliergon giganteum Carex acutiformis Carex elongata
Carex remota Equisetum sylvaticum Eriophorum angustifolium Galium palustre
Glyceria fluitans Lemna minor Lysimachia vulgaris Potentilla palustris
Salix aurita Salix cinerea Scutellaria galericulata Urtica dioica


